Nro. 13. 


Sreitag, den 26. Juni. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


geſpaltenen Petitzeile 


— 5 — nn 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli l. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ 
tember beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten, um die Stärke 
der Auflage bemeſſen und jede Störung in der Zu⸗ 
ſendung verhüten zu können. 


Die Administration. 


— — ———— | 


Amtlicher Theil. 


Nr. 17731. Kundmachungen. 

Die Gemeinden Wolica. Las Koseielnicki Kepa 
rusiecka, Rogöw und Przylasek wyzigzki, Krakauer 
Kreiſes, haben im Zwecke der Gründung einer Trivial⸗ 
ſchule in Laskoscielnieki nachſtehende Verbindlichkeiten 


auf ſich genommen: 
1. Zum Unterhalt des Lehrers alljährlich 165 fl. 


Schulſäuberung zu 
3. Zur Beheizung N 
ter weiches Fe anzukaufen und zuzuführen. 
Zur Her Schi ö 
erwähnte Gutsherr das nöthige Material 
Hauptpfeilern und zu den Schwellen zu 8 ko 
Das reine Erträgniß vom gedachten Schu * — 
wurde mit 15 fl. CM. ermittelt, ſo daß die ganze ⸗ 
tation des Lehrers 180 fl. CM. ausmachen wird. 
Dieſes anerkennenswerthe Streben zur 5 99 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß 9 


bracht. 5 
ee Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 20. Juni 1857. 


zu den vie 


3. 18,009. 
> Die Gemeinden Tiuczandölna und re 
und Chrzastowice, Wadowicer Kreiſes, haben im Zwe £ 
der Errichtung einer Trivialſchule in Tiuczan, an wel⸗ 
er der Schul⸗ und Organiſtendienſt vereinigt ſein ſoll, 
ende Verbindlichkeiten übernommen: 
* yo Unterhalte des Lehrers alljährlich 150 fl. 


izutragen. 
. ar bereits beſtehende und .- Schul⸗ 
en igengebäude ſtets im guten Stande zu er⸗ 

un re Be a 
tungsſtücken zu verſehen, ferner die Shale een es 


beſorgen. 
ne ur Schulbeheizung von ee 
Tluczan görna, Louiſe Baronin von 


Feuilleton. 


Das moderne Babylon. 


ist di 8 „Herz 
London iſt die Hauptſtadt Englands, das „ 
der Welt,“ der a Hauptkeſſel des A 
von deſſen Agentien und Reagentien mehr oder e 
er alle gebildeten, am Weltverkehre betheiligten ses 
er mit abhängen. Sehen wir uns den Inhalt die 5 
„modernen Babylon“ deshalb einmal in ſeinen rd 
ſtiſch ausgedrückten Ingredienzien an und vergleiche 
wir die Elemente, welche als geſund gelten können, 
mit denen, die ſich ohne Weiteres als zeriebt, 50 
ſetzend, verwitternd und Verfall ausbreitend ankündt 
gen. Der letzte Cenſus ergab 2.362.236 Einwohner, 
die ſich ſeitdem etwa auf 2% Millionen vermehrt bz 
en. Von den gezählten Bewohnern waren 1,106.55 
männlichen, alſo 1,255,678 weiblichen Geſchlechts, von 
Erſteren 389,089, von Letzteren 409,731 verheirathet. 
Dazu kommen 37,080 Wittwer und 110,076 Bit: 
wen. Während der Nacht der allgemeinen Schatzung 
waren 28,598 Ehemänner ohne Frauen und 39,2 


Gutsfrau von 
orewska, 2ter 


— 
— 


rauen ohne Männer. — Im vorigen Jahre wurden H 


6,833 Kinder geboren und 56,786 Perſonen ſtarben. 
te Einwohnerzahl vermehrte ſich in dieſem Jahre um 
mind 60,000. Dabei viele leere Häuſer und un⸗ 


bei einmaliger Einrückung 4 kr. bei mehrmaliger Einrückung 2 kr.) Stämpelg 


ellung des Schulgebäudes verſprach der 


Förderung] Oeſt 


Sonn- und Feiertage. Vierteljä 


er is: 10 9971 f di 
Hl Ade Saen für Krakau 4 fl. mit Versendung 5 fl. — Die 


uf haltung 10 fr. — Inferate, Boftellungen und Gelder übe 


endungen werden franoo erbeten. 7 


Das XXV. Stück enthält unter 


Ehe Weiyk zugeſicherten | 
10 i Nr. 107 die Circularverordnung des mae ut Q vom 


unentgeltlich auszugraben, ! 


zuzuführen. n 
Ferner haben die Gemeinden Kosowa und Chrzg- 


n Klaftern aufguffelen und oer A 
28. Februar 1857, mit der Kundmachung über die Conſti⸗ 
tuirung des milttär-geiftlichen hegerichtes und die Organe 
der Militärgeiſtlichkeit, welchen eon 
vikariate die Ermäch 5 


theilt zur kirch apoſtoliſchen eld⸗ 
dem Eheaufgebote er i 


J ispe n N 
ein warten n Dispenſirung von 


ulbehei ugeſichert i 
Sch 5 Hunnen Ene amen in Diuezan wurde mit Nr. 103 die Girularveropdning des Ame Ober Kommando 
34 fl. € ittelt, ſo daß die Dotation d vom 30. Mai 1857 mit der Kundmachung des Verzeich⸗ 

fl. CM. ermi f. EM. ausmachen wi er Tlu⸗ niſſes jener Militär Seelforger, wache nebſt den Seldſupe⸗ 
Or Se ige Siden an Br Mn men. Mn hen ann 

ieſes gememmt l rderun eaufgebo ; 
he wird mit dem Ausdrucke der eh Nr des Finanzminiſte⸗ 


100 die Inhaltsanzeigekder Verordnun 
riums vom 5. Juni 1857 — giltig fir Groatien, Slavo⸗ 
nien und die Croatiſch.Slavoniſche Militärgrenze — womit 
das gemiſchte Bergtommiffariat in Radoboj aufgehoben, 
und ein eigener exponirter. Bergkommiſſär in Agram mit 
der Unterordnung unter die Verghaup mannschaft in Lai⸗ 
bach proviſoriſch Wes wird; 

110 den Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des In⸗ 
nern vom 6. Juni 1857 über die Jollbehandlung der Jod⸗ 
Cigarren; ‚Big Tal 

111 die Inhaltsanzeige 1175 kaiſerlichen Verordnung vom 7. 
Juni 1857 über dte Tilgung der Schuld des ungariſchen 
Grundentlaſtungs⸗Fondes; a 

. 112 die Inhaltsanzeige der kaiſerlichen Verordnung vom 
7, Juni 1857 über die Tilgung der Schuld des Kroatiſch⸗ 
Slavoniſchen Grundentlaſtunge ondes; 

: 118. die Inhaltsanzeige der kalſerlichen Verordnung vom 
7. Juni 1857 über die Tilgung der Schuld des Serbiſch⸗ 
Banatiſchen Grundentlaſtungsfondes; 

„114 die Verordnung des Juſtizminizeriums vom 8. Juni 
1857, betreffend die Behandlung der Winkelſchreiber. 


7 — — — — .— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 26. Juni. 


Zur feierlichen Eröffnung der Trieſt⸗Wiener 
Eiſenbahn iſt der 27. Juli beſtimmt worden. 
Se. Majeftät der König von Preußen hat ddo. Ma⸗ 
rienbad 19. Juni nachſtehenden im, „Staatsanzeiger“ ver 
öffentlichten Abſchied an die Neuenburger erlaſſen: 
Wir Ber Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen, Fürſt don Neuenburg und Graf von Valengin u. ſ.w. 
i Walt ung de kund und zu willen: 
N erzeuge a 
deb anokmalen Biifianted, in are mußten, daß die Verlängerung 
burg ſeit 9 Jahren befindet, unverträglich ſei mit der Wohlfahrt 
dieſes Landes, dem Wir nicht aufgehört haben, unſre Fürſorge 


r idmen, 

5 Judem Wir andrerſeits den dringenden Vorſtellungen nach⸗ 
geben, die von den Großmächten an Uns gerichtet wurden, dem 
Frieden und der Ruhe Europa's Unſre perſöͤnlichen Wünſche zum 
Opfer zu bringen, . f 

haben Wir geglaubt, Uns entſchließen zu müſſen, im In⸗ 
tereſſe des Fürſtenthums ſelbſt, durch einen am letztverfloſſenen 
26. Mai zu Paris zwiſchen Unſerem Bevollmächtigten und de. 
nen Oeſterreichs, Frankreichs, Großbritanniens, Rußlands und 
der Schweiz unterzeichneten Vertrag die Bedingungen feſtzuſtellen, 
von deren ſtrenger Erfüllung Wir Unſere Verzichtleiſtung für Uns 
und alle Unſere Nachfolger auf Unſere Souderainetätsrechte über 
rg Neuenburg abhängig gemacht haben und abhängig 
machen. . 

In den Verhandlungen, die der Unterzeichnung dieſes Ver⸗ 
trages vorhergingen, hat es Uns vorzugsweiſe am Herzen ge. 
legen, das Wohl des Landes durch ſpecielle Garantieen für die 
Erhaltung ſeiner Kirche und der Stiſtungen, die es der Pietät 
und dem Patriotismus edelmüthiger Bürger verdankt, zu ſichern. 

Wenn in dieſer Beziehung durch die Stipulationen des Ver. 
rages nicht alle Unſere Wünſche erfüllt werden konnten, jo hoffen 
Wir darum nicht weniger, daß ſeine Aus ührung der Fürſorge 
entſprechen wird, die Unſere Bemühungen geleitet hat. In die: 


Wien, New⸗Dork und Madrid, ſiebenmal als Berlin, 
achtmal als Amſterdam, neunmal als Rom, fünfzehn⸗ 
mal als Kopenhagen und ſiebzehnmal volkreicher als 
Stockholm. Es bedeckt 122 engliſche Quadratmeilen 
oder 78,029 Morgen Landes mit 327,391 Häufern, 
die ſich im Durchſchnitt ſteigend um 4000 jährlich ver⸗ 
mehren. In gerader Ausdehnung von Norden nach 
Süden iſt es 12 engliſche Meilen lang, von Weſten 
nach Oſten über 15 oder über drei deutſche Meilen. 
Eine Straße nach dem Norden hinlaufend (Totten- 
ham Court Road) iſt ziemlich ohne Ausnahme auf 
25 Meilen Länge auf beiden Seiten von Häuſern ein⸗ 
geſchloſſen, ſie läuft von London aus durch mehrere 
Städte hindurch, ohne daß man einmal in's Freie kommt. 
Unzählige andere Häuſerſtraßen laufen in ähnlicher 
Weiſe auch ſchon ohne Aufhören in andere Städte hi⸗ 
nein. Die Häuſer Londons in einer Reihe würden 


renden Anerkennung 1 allgemeinen Kenntniß gebracht. 
V g 8 


Landes-Regi 
Zuni 1857. . 


Ser t. 2 ano d. I ben he Mit dülecgohen Hand. 
ſchreiben vom 10. 5 die Gehei ne Menge Fran; Leodegar 
Br. dſchgo, eheime Rathswürde tarfrei aller: 
gnädigſt 

Se. 


on 
Krakau, den 22. 


. leihen geruht. 
5% ottoliie Majeſtät haben 
5. Juni I en Direktor des Marburger 


1 1 
chließun vom mannel Herbek 
tums, 8 ek, zum Dire 4 
Bm am allergnädigſt zu muchnen en des Brünner 


mit Allerhöchſter Ent⸗ 


iniſter des Kultus ; 1 

Der Miniſter des Kultus und unterrichts hat zum Präpa⸗ 
rer — weiblidjen Lehrerbildung dh Re 
räu 5 — Peit, den Weltprieſter der Leitmeritzer 
d Pfarrkaplan zu Reichenau, b. Karl Rößler, ernannt. 
pet den Supplen⸗ 
in 8 Johann 

alt ernannt. 


Die Oberſte Rechnungs⸗Kontrols-Behörde hat die bei der 
eee n erledigten Rechnungsrathoſtellen 
dor en Regiſtrator Guſtav R ulf und dem wg 

bit 


kowy verliehen und zum Regi 
0 egiſtrato 
Wechnungsofſizial Robert Wöhl — 2 


Diet 1 
penn 1857 angeordneten Beſtimmungen über die Ans 
ſerthume 


Nr. 103 


on 5 
Nr. 1 rs vorgedruckte Loſe angeordnet werden; 


Nr. 


1 rordnung 
m A 

Nr. 106 den in Betreff der wandernden Handels-Agenten; 

der 

tien 


wohn Naben von Miethszetteln! Ein kleiner Theil 
nn in großen Hallen und Paläſten mit 3—4 Zim⸗ 
unge auf jede Perſon, die große Maſſe liegt wie Hä⸗ 
1 in dunkeln, kleinen, ſchmutzigen Kammern zus 
derte ngepfercht, oft, wie Or. Letheley unlängſt ſchil⸗ 
3 Alt und jung, männlich und weiblich, unter Lum⸗ 
ia nd Frechheit und Elend dutzendweiſe durcheinan⸗ 
N geſchichtet. Dabei gibt's etwa 200,000 „tramps,“ 
oh perſonen, die erwieſen ohne beſtimmtes Obdach, 
Höhle ſte Kammer, oder den 12. Theil einer bedeckten 
—. „tete unter freiem Himmel, unter Brückenbögen 
Ra Ghorwegen u. ſ. w. ſchliefen. Dabei hat fi aber 
ſert elundpeitszuftand gegen früher bedeutend gebeſ⸗ 
d 0 oudon iſt die geſüͤndeſte Stadt der Erde, inſo⸗ 
= die im Vergleich zu allen andern großen Städ⸗ 
5 80 Awwenigſten Todesfälle auf je eine beſtimmte le⸗ 

nzahl kommen. Früher kamen etwa 30 Todes: 


fälle im Jah fi 2 A < bis an die 2 5 
hre auf je 1000 Perfonen, während den über ganz England hindurch b. die Pyrenäen rei⸗ 
letzen 10 Jahren bis 1855 im Durchſchnitt 25, imſchen. Jetzt doppeln und durchwinden ſie ſich in 10,500 


röße und Form die 


tra ie na 
benannten Straßen, die beben. D 


vorigen Jahre blos 22. In Berlin, Wien, Paris, Pe⸗ 


king, New⸗Hork u. ſ. w. kommen zwiſchen 3050| verſchiedenſten Gattun ie 5 5 
5 . w. — attungsnamen 5000 Haupt⸗ 
en auf je 1000 Lebende. ſtraßen, zuſammen über 2000 engliſche Meilen lang, 
. on iſt nicht nur die größte, ſondern auch am] find mit einem theuren Pflaſtet verſehen. Es koſtete 
eee bevölkerte Stadt der Welt, „eine ganze mit| 14,000,000 Pfund Sterl. und Dar Erhaltung erfor: 


edeckte Provinz,“ ſich über vier „Grafſchaf⸗ 
ten Englands ausbreitend, ein Viertel volkreicher als 
Peking, zwei Drittel als Paris, mehr als doppelt als 
Conſtantinopel, viermal als Petersburg, fünfmal als 


dert jährlich 1,800,000 Pfd. a 
um die 1900 Meilen langen Gasröhren für 4 
Millionen Pfd. jährlich halten, daß ſie 


ſtets gefüllt zu 
die 360,000 Brenner ſpeiſen, müſſen alle 24 Stun⸗ 


nzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertio 
immt für die „Krakauer Zeitung“ die Administration 


em ſich das Fürſtenthum Neuen⸗“ 


1857. 


sgebühr für den R AR re 
deb Blattes. (Wing ⸗ Platz, Nr. 358) 


ſem Vertrauen haben Wir beſagten Vertrag ratifieirt, und indem 
Wir feine Bekanntmachung befehlen, entbinden Wir ausdrücklich 
Unſere Neuenburger Unterkhanen von dem Eide der Treue, den 
ſſe uns geleiſtet haben. Wir entbinden im Beſonderen von ihren 
Lehnspflichten die Lehnsträger der Herrſchaften Gorgier. Vau⸗ 
marcus und Travers. Die tiefe Betrübniß, mit der Wir Uns 
von denjenigen Unſerer Unterthanen trennen, die Uns in jeder 
Zeit eine erbliche Anhänglichteit bewahrt haben, wird nur durch 
die Erwägung gelindert, daß Uns die Umſtände gestattet haben, 
nur die Würde Unſerer Krone zu Rathe zu ziehen, und nur 
Unſerer Fürſorge für die treuen Neuenburger Gehör zu geben. 
Wir haben deshalb die durch den Vertrag ſtipulirte Summe zu- 
rückgewieſen, nachdem ihr bloß die Form einer Entſchädigung 
egeben war, anſtatt daß fie das Aequſvalent des fürſtlichen Ein: 
ommens hätte bilden ſollen, das Wir für Uns und Unſre Nach⸗ 
folger zu beanſpruchen die heilige Pflicht hatten. 

Indem Wir allen denjenigen, die nicht aufgehört haben, Uns 
ihre Liebe, Hingebung und Treue zu bezeugen, Unſere Dankbar 
keik ausdrücken, empfehlen wir fie, wie das ganze Land dem Se ⸗ 
gen des EN: in der feſten Meberzeugung, daß die un 
parteiiſche Nachwelt die Wohlthaten würdigen wird, die das Für 
ſtenthum Neuenburg ſeinen Souverainen aus dem Königl. Hauſe 
Preußen verdankt. 


Dem „Württ. Staatsanzeiger“ entnehmen wir noch 
folgende Beſtimmungen der mit dem päpſtlichen Stuhl 
abgeſchloſſenen Vereinbarung. Art. 6 lautet: „In 
kirchlichen Angelegenheiten wird der wechſelſeitige Ver⸗ 
kehr des Biſchofs, des Klerus und des Volkes mit 
dem h. Stuhl völlig frei ſein. Ebenſo wird der Biſchof 
mit ſeinem Klerus und dem Volke frei verkehren. 
Daher können die Belehrungen und Erlaſſe des Bi⸗ 
ſchofs, die Actenſtücke der Diözeſanſynoden, des Pro⸗ 
vinzialconcils und des h. Stuhles ſelbſt, die von kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten handeln, ohne vorgaͤngige Ein⸗ 
ſicht und Genehmigung der k. Regierung verd entlich 
werden.“ — Die Inſtruction gibt den ſchon zu Art. 4 
angeführten, aber ebenſo hierher bezüglichen Zuſatz, 
wornach vom Biſchof keine veralteten Canones er⸗ 
man von; allen allgemeinen, und en 22228 
erlaſſen der Regierung gleich, eitige Mittheilung gema 
werden ſoll, be allen Erlaſſen über Gegenft 28 aber, 
die zugleich auch in dem Gebiete der Staatsgewalt 
liegen, eine vorgängige Zuſtimmung der Regierung er⸗ 
forderlich iſt. A rg J 
Art. 7. „Die religiöſe Unten weiſung und Erzie⸗ 
bung der katholiſchen Jugend in allen öffentlichen und 


Privatſchulen wird der Biſchof gemäß der ihm eigenen 


Hirtenpflicht leiten und überwachen. Darum wird der⸗ 
ſelbe auch die Katechismen und Religionshandbücher 
beſtimmen, nach denen der Unterricht zu ertheilen iſt. 
„In den Elementarſchulen ertheilt der Ortsgeiſtliche 
den Religionsunterricht; in anderen Lehranſtalten nur 
ſolche, denen der Biſchof Ermächtigung und Sendung 
dazu verleihen und nicht wieder entzogen hat.“ Die 
dritte Beilage enthält hierzu den Zuſatz: „Auf das 
Elementarſchulweſen wird dem Biſchof der mit der be⸗ 
ſtehenden Geſetzgebung und der nothwendigen einheit⸗ 
lichen Leitung vereinbarliche Einfluß gewährt werden.“ 

Der bekannte halbofficielle Brüſſeler Correſpondent 
der „Köln. Ztg.“ der ſich die Aufgabe ſetzt, die Welt 
über die Zuſtände und Ereigniſſe in Neapel aufzuklä⸗ 
ren dementirt die Nachricht von einem abgeſchloſſenen 
Concordate zwiſchen dem päpſtlichen Stuhle und dem 
neapolitaniſchen Cabin ete. Die kürzlich erlaſſenen mini⸗ 
ſteriellen Ordonnanzen, jagt derſelbe, tragen nicht den 


den 13,000,000 Cubikfuß Gas entwickelt werden. Ein 
anderes unterirdiſches Aderſyſtem trieb voriges Jahr 
80,000,000 Gallonen Waſſer durch die Küchen und 
Häuſer Londons und durch ein drittes koloſſales Ader⸗ 
ſyſtem, die Cloacen wieder in die Themſe. Neben die⸗ 
ſen drei ungeheuren Aderſyſtemen von Eiſen und Stein 
laufen in manchen Straßen noch drei bis vier unter⸗ 
irdiſche Arterien von Telegraphendrähten. Dazu kamen 
die Tunnel's der Stadteiſenbahnen und deren ſteinerne 
Arterien und Brücken über die Häuſer hin. 

Die Bewohner Londons in einer dichten Doppel⸗ 
reihe hinter einander aufgeſtellt, würden einen 
Meilen langen Zug darſtellen und, drei Meilen in der 
Stunde zurücklegend, neun volle Tage und Na 
marſchiren, ehe ſie an uns vorbeikämen. Jeden Tag 
drängen ſich über 125,000 Wagen und Ju 
aller Art auf Rädern durch die Hauptſtraßen 0 
Cabs (Droſchken), über 1000 Omnibus, über er 
Laſtwagen und Geſchäftsvehikel der verſchiedenſten hröße 
und Bauart u. ſ. w. Von Außen bringen, natürlich 
ohne die Eiſenbahnen, über 3000 e auf Rä⸗ 
dern Lebensmittel und Bedürfaſſe Men Stadt. 

Im Durchſchnitte ſterben 17 6 enſchen täglich, 
und alle fünf Minuten, wird ein Londoner Kind ges 


boren. Im Jahre 1836 ſtarben in den 116 verſchie⸗ 
Londons 


denen Armen⸗ und BEN onnſalee 
10,381 Perſonen — von XD, die überhaupt ſtar⸗ 
ben. — jede fünfte Perſon ſtarb auf Koſten 


Charakter eines 


Concordates an ſich und find lediglich] lein im Schlußprotocoll der Vorbehalt gemacht, daß 


in der Abſicht ausgegeben worden, um verſchiedenen, das im vorliegenden Falle der Schweiz zugeſtandene 
ſtets wiederkehrenden Streitigkeiten zwiſchen der Geiſt⸗ Alternat keine präjudicirliche Präcedenz bilden könne. 


lichkeit und den Civil⸗ Behörden auf adminiſtrativem Wie man weiß, hat 


Wege ein Ende zu machen. 

Die jetzt den Reichsſtänden von Schweden vor⸗ 
gelegte Botſchaft, die Religionsfrage betreffend, geſtat⸗ 
tet einem Jeden, nach Erreichung des 18. Jahres, von 
der ſchwediſchen Staatskirche zu einem anderen Glau⸗ 
bensbekenntniſſe, welches im Staate bereits vorhanden 
iſt oder künftig mit Genehmigung des Königs ſich bil⸗ 
den dürfte, überzutreten; dagegen iſt die öffentliche Ver⸗ 
kündigung ſolcher Lehren, die „gegen die reine evange⸗ 
liſche Lehre“ — d. i. der lutheriſchen Staatskirche — 
ſtreiten, wenn dies von Laien geſchieht, mit Geldbußen 
oder Gefängnißſtrafe zu belegen, ohne hierdurch das 

Recht einer freien Religionsübung der im Staate er⸗ 
laubten Religionsvereine zu beſchränken; geſchieht dies 
aber von Dienern der Kirche, ſo ſollen dieſe wie für 
Amtsvergehen beſtraft werden. Ferner werden Geld- 
buße oder Gefängnißſtrafe für Denjenigen beſtimmt, 
welcher durch betrügeriſche Mittel Jemanden zum Ab⸗ 
falle von der „reinen evangeliſchen Lehre“ verleitet. 
Es wird unterſagt, daß Kinder „von der Staatskirche 
abgefallener Eltern“ in einer anderen als ber „reinen 
evangeliſchen Lehre“ erzogen werden. Den Mitgliedern 
der Staatskirche iſt auch außer dem öffentlichen Got⸗ 
tesdienſte freie und ungehinderte gemeinſame Andachts⸗ 
übung geſtattet. Die zweite Propoſition beſtimmt ſtatt 


der Landesverweiſung Geldbußen und Zuchthaus, will ſt 
aber in dem Falle, daß der Abfall von der Staats- |g 


kirche noch fortwährend als Verbrechen betrachtet wer⸗ 
den ſollte, für denſelben die Landesverweiſung 
beibehalten. : 
Nach Mittheilungen der Fr. P.-3tg. hat es bis 
jetz den Bemühungen des kurfürstlich heſſiſchen Be⸗ 
vollmächtigten der Münchener Poſt-Conferenz, 
Dr. Bang, nicht gelingen wollen, den Kurfürſten zur 
3 der dort getroffenen Vereinbarungen zu 
ewegen. . 

Dem officiellen „Dresd. Journ.“ wird aus Kopen⸗ 
hagen, 19. d. M. geſchrieben, daß daſelbſt das Gerücht 
aufgetaucht war, Schweden wolle zu Gunſten Däne⸗ 
marks vorerſt in diplomatiſchem Wege interveniren. 
Auch die Ankunft des ruſſiſchen Generals Bibikoff in 
Kopenhagen wird daſelbſt mit der deutſch- däniſchen 
Angelegenheit in Zuſammenhang gebracht. 

Der ſchwediſche Admiral Virgin, bisher in außer⸗ 


ſchon der Wiener Congreß die 
Rangordnung der Kronen berathen, aber dieſe Frage 
bei dem Princip der Gleichheit aller Souveraine unter⸗ 
einander, und da man die großen Republiken nicht recht 
unterzubringen wußte, nicht vollſtändig gelöſt (die gro⸗ 
ßen Mächte helfen ſich bekanntlich mit dem diplomati⸗ 
ſchen A BE, den Anfangsbuchſtaben ihrer Länder nach 
der franz. Benennung); man begnügte ſich ſchließlich 
mit einer Rangordnung der Geſandten. 


It Wien, 24. Juni. Das Ergebniß der 
Pariſer Wahlen zur geſetzgebenden Verſammlung 
hat einen übleren Eindruck auf unſere Börſe gemacht 
als auf die Pariſer. Schon daraus dürfte der Schluß 
gerechtfertigt ſein, daß man hier einen zu großen Maß⸗ 
ſtab an die Erſcheinung gelegt, daß man ihre Bedeu⸗ 
tung und Tragweite überſchätzt hat. In Paris ſah 
man die Dinge nüchterner an, Paris hat nicht zum 
erſtenmal oppoſitionell gewählt, man iſt es in Frank⸗ 
reich gewohnt, daß die Hauptſtadt Deputirte der Linken 
in die Kammer ſchickt. Das iſt unter der Reſtaura⸗ 
tion, unter der Juliregierung, unter der Republik alten 
und neuen Datums geſchehen, und wenn es ſich unter 
dem Kaiſerreich wiederholt, ſo wiegt die Thatſache eben 
nicht ſchwerer, als ſie zu anderen Zeiten und unter 
anderen Regierungsformen gewogen. Nicht die Haupt⸗ 


. 


adt giebt den Ausſchlag, die Provinzen, die Bauern 
eben ihn, und daß auch dieſe mehr Oppoſitionsmänner 
als Regierungscandidaten in die Legislative ſchicken 
ſollten, iſt außerordentlich unwahrſcheinlich. (Der Er⸗ 
folg hat das beſtätigt.) Ob vier oder fünf Anhänger 
einer anderen als der gegenwärtigen Regierungsform 
des napoleoniſchen Frankreich mehr oder weniger in 
einer repräſentirenden Verſammlung ſitzen, deren Be⸗ 
fugniſſe durch das Grundgeſetz ſo ſtreng umſchrieben 
ſind, daß ſelbſt die ausgedehnteſte Ausübung derſelben 
dem Gouvernement nicht wohl gefährlich werden kann, 
iſt vollkommen gleichgiltig. Von einer oppofitionellen 
Majorität iſt vorerft keine Rede, allein auch die Mino⸗ 
rität wird ſehr klein ſein, und es iſt ja noch die Frage, 
ob die Gewählten der Hauptſtadt überhaupt je in der 
Kammer ſitzen, nemlich ob ſie den verfaſſungsmäßigen 
Eid leiſten, alſo zu ihren Functionen zugelaſſen werden. 
Was iſt am Ende das Reſultat der Pariſer Wahlen, 
welches die Geldmänner ſo eingeſchüchtert hat? Die 


ordentlicher Miſſion in Kopenhagen befindlich, iſt zum Regierung hat vier Candidaten durchgebracht, die Oppo⸗ 


ſtändigen Geſandten daſelbſt ernannt. 


ſition deren drei“), in drei Wahlbezirken ſind die Wah⸗ 


Ein Kopenhagener Correſpondent des „Nord“ ftelt |len noch nicht zu Ende und können ſchließlich recht 


ein neues ultradäniſches Miniſterium mit 
Rottwid oder Monrad an der Spitze in Ausſicht. 

Das Ergebniß der Wahlen in Paris war ein 
für die Regierung im Ganzen günſtiges. In zehn 
Wahlbezirken wurden fünf Regierungscandidaten und 
zwei Republikaner gewählt, in drei Wahlbezirken blieb 
die Wahl unentſchieden. Eine Neuwahl dürfte höch⸗ 
ſtens im dritten Wahlbezirk gegen die Regierung und 
zu Gunſten des General Cavaignac ausfallen, der! 
eine Mehrzahl von 237 Stimmen auf ſich vereinigte. 
Im Ganzen wurden in Paris nur 212,899 Stimmen 
abgegeben, auf Oppoſitionscandidaten ſind 97,299 ge⸗ 
fallen. Unter 227 Provinzialwahlen dagegen ſind nur 
vier Oppoſitionswahlen. 

Graf Mor ny iſt auf der Rückreiſe von Petersburg 
nach Paris am 24. d. in Berlin eingetroffen. 

Der „Bund“ weiß noch von einem nicht ganz un⸗ 
intereſſanten diplomatiſchen Etiquettenſtreite zu erzählen, 
zu dem die Neuenburger Frage ſchlieslich noch Veran⸗ 
laſſung gegeben (auch der „Nord“ deutet es an). Es 
wollte nämlich bei der Ratification des Pariſer Vertra⸗ 
ges geltend gemacht werden, daß die gekrönten Häup⸗ 
ter der Schweiz als einer Republik bisher nie den Vor⸗ 
zug zugeſtanden hatten, den die diplomatiſche Sprache 
das „Alternat“ heißt und der darin beſtehen ſoll, bei 
Unterzeichnung von Staatsverträgen in den ſelbſtgefer⸗ 
tigten Exemplaren die eigene Unterſchrift vorauszuſtellen. 
In den fünf in Bern ausgefertigten und für die übri⸗ 
gen Mächte beſtimmten Exemplaren des Vertrages war 
nun übungsgemäß der Name des ſchweizeriſchen Be⸗ 
vollmächtigten Dr. Kern vorausgeſtellt. Dagegen habe 
nun der öſterreichiſche Geſandte feine Stimme für das 
monarchiſcherſeits beobachtete Herkommen in der Etikette 
erhoben und zwar dabei vom Grafen Kiſſeleff unter⸗ 
ſtütt. Es würde diesmal eine Ausnahme geftattet, al- 


der Bevölkerung, ohne eigenen Heerd, ohne Heimath 343 Diebshehler, 


im letzten Stadium des Elends, denn nur im letzten, 
Rn Stadium des Elends findet der geſunkene 
oder — Ae Menſch Aufnahme in einer öffent⸗ 
lichen as Jede Nacht werden Tauſende von den 
Thüren > ee und Arbeitshäuſer weggetrieben 
(wenn . davor niederfallen), da kein Platz iſt, 
ſchon 5 un . — weil die Thürſteher und Vor⸗ 
ſteher of 5 3 n dick und fett find, und den meiften 
Raum und da — Geld einnehmen. Auch betrü⸗ 
gen die höheren m gern, wie z. B. vorigen Win⸗ 
ter in einer großen ohlehätigkeitsanſtalt um blos 
70,000 Serko itt eririnte 
Im Durchſchn and erfäufen ſich jähr- 
lich 300 Perſonen Teen Die meiften Opfer 
dieſer Art liefert die Sit uote Kaffe der Nähe: 
rinnen. Im vorigen Ja Arbeits hausen 000 Obdach⸗ 
loſe der letzten Klaſſe in lich bekannt aufgenommen. 
Von Verbrechern ſind polizeilich 755 1298 notoriſch: 
107 Einbrecher und offene Räuber, bloße Ein⸗ 
38 enräuber (auf offenen Stellen), 7 
brecher, Straß 1 7 gemeine Dieb, 
profeſſtonelle Taſchendiebe, 3657 9 der, oe Dies u 
unüberſetzbare „sneaksmen“ Schlei Gut imm esge⸗ 
legenheiten ausmitteln und gestohlenes 141 55 
fort bei Seite bringen), 11 Pferdedie e, lchmün — 
diebe, 3 Falſchmünzermeiſter, 28 einzelne Fa ndl 
317 Verbreiter falſchen Geldes, 141 „Schw! 5 
182 Betrüger („cheats -, ein beſtimmtes Gewerbe), 
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leicht einen relativen Sieg des Gouvernements felbft 
in der Hauptſtadt bringen. Die drei Wahlbezirke, 
welche Cavaignac (2), Carnot und Goudchaux wählten, 
ſind ſeit jeher als dem gegenwärtigen Regierungsſyſteme 
Frankreichs wenig zugethan bekannt, ſie ſind nicht erſt 
heute antinapoleoniſch. Und ſelbſt in dieſen Wahlbe⸗ 
zirken war dee Sieg der Oppoſition nur dadurch mög⸗ 
lich, daß alle Fractionen derſelben ſich vereinigten, daß 


Gouvernement bereiten, mehr wollte ſie nicht, mehr 
konnte ſie nicht wollen, mehr konnte ſie nicht erreichen. 
Sie mochte glauben, daß es die Abſicht der Regierung 
ſei, die Befugniſſe der Legislative zu erweitern, dem 
ſogenannten conſtitutionellen Regiment einen größeren 
Spielraum zu geben, verſöhnend auf die Parteien zu 
wirken. Das wollte ſie nicht, weil ſie der Meinung 
war, daß dies die Regierung kräftigen müſſe; in dieſem 
Punkte, im Widerſtand gegen die Kräftigung des 
Kaiſerreiches zuſammen zu wirken, traf ſich das ge⸗ 
meinſchaftliche Intereſſe ſämmtlicher Nuancen der Oppo⸗ 
ſition. Letztere ſetzte deshalb alle Kräfte daran, we⸗ 
nigſtens einige ihrer Candidaten durchzuſetzen, um die 
Regierung ſtutzig zu machen. Das iſt auch die ein⸗ 


zige plaufible Erklärung der Coalition, eine andere iſt 


unmöglich. Und wenn der Plan gelingt, was geſchieht? 
Dann bleiben eben die Dinge beim Alten, es wird 
dauern, was jetzt war. Bis jetzt aber hat die conſer⸗ 
vative Welt Europas die heutigen Einrichtungen Frank⸗ 
reichs nicht im entfernteſten als eine Gefährdung der 
Ruhe und Ordnung der politiſchen und ſocialen Sicher⸗ 
heit angeſehen; ſchlimm ſteht es alſo eben nicht, wenn 
die Chancen dafür ſind, daß es vorerſt bei dieſen Ein⸗ 
richtungen verbleiben werde. 


4 Aus Oberbaiern, 20. Juni. Se. Majeſtät 
der König Ludwig wird in den letzten Tagen dieſes 
Monats in dem lieblichen Berchtesgaden zurückerwartet. 
Was aus Paris geſchrieben wird von einem wahr⸗ 
ſcheinlichen Abſtecher, welchen Kaiſer Napoleon nach 
München machen wolle, um dem Könige Max einen 
Gegenbeſuch zu erſtatten, und von München nach Salz⸗ 
burg und Berchtesgaden, um dort einer Gemsjagd el⸗ 
zuwohnen, iſt nicht nur ſehr unwahrſcheinlich, 1 8 
nach verläßlichen Berichten nicht einmal räthlich. Ueber 
den Charakter der Unräthlichkeit einer Reiſe Napo⸗ 
leons III. ins Ausland erlaſſen Sie mir die näheren 
Bemerkungen. Die Reife des Prinzen Karl von Bai⸗ 
ern k. H. zum Jubiläum des hohen Maria⸗Thereſien⸗ 
Ordens nach Wien geſchah auf beſondere Einladung 
des Kaiſers. Prinz Karl iſt der einzige Baier, den 
der genannte Orden ziert. — Die wichtigſte legisla⸗ 
toriſche Maßregel, die z. 3. im Stadium der Vorbe⸗ 
reitung ſich befindet, ift die Herſtellung eines Polizei⸗ 
Strafgeſetzbuches. Im Geſetzgebungs⸗Ausſchuß der 
Kammer wird thätigſt in dieſem Betreff gearbeitet. 
Der Standpunkt d. h. das Bedürfniß jenes Geſetzes 
iſt von dem mit dem Referat betrauten Abgeordneten 
Dr. Edel richtig markirt: „Die Erweiterung der poli⸗ 
zeilichen Aufgabe ſowohl auf dem Felde des Gemeinde⸗ 
wohls wie auf dem Gebiete der öffentlichen Sicherheit 
hätte mit Nothwendigkeit ein reiches Aufwuchern polizei- 
licher Gebote und Verbote, umgeben von Zwangsmaß⸗ 
regeln zur Sicherung des Vollzugs zur Folge gehabt. 
Allein die Saat ſei ſo üppig aufgeſproßt, daß jetzt, wie 
in der Baum- und Schlingpflanzenwelt des Urwaldes, 
Verordnungen durch Verordnungen überwuchert, um⸗ 
ſchlungen und erdrückt werden, ſo daß die lebenden 
und abgeſtorbenen kaum mehr zu unterſcheiden, die 


der dort [die Männer des „Siecle“, der „Preſſe“ und der Wurzeln der üppigen Sprößlinge ſchwer erkennbar ſeien.“ 


„Debats“ — denn die Legitimiſten zählen nicht —] Das iſt nun ein ſchlimmes Zeugniß für unfere baieriſchen 


Einem Namen ihre Stimme gaben. Wo die Oppo⸗ 
ſition vereinzelt nach Fractionen ſtimmte, unterlag ſie 
weitaus den Männern des Kaiſerreiches; dieſe haben 
alſo mindeſtens die relative Mehrheit für ſich, ſelbſt in 
Paris. Was bedeutet aber die Vereinigung der ver⸗ 
ſchiedenen Oppoſitionsparteien? Ein Bündniß der Or⸗ 
leaniſten mit den Republikanern hat nur als Demon⸗ 
ſtration einen Sinn, ſonſt iſt es ein Unding. Auch haben 
ſich die „Debats“, als fie die combinirte Wahlliſte 
annahmen, feierlich dagegen verwahrt, als wollten ſie 
damit ihre Principien abſchwören, ihre Fahne wechſeln. 
In der That haben die Orleaniſten keinen Candidaten 
durchgebracht, ſie haben nur mitgeholfen, daß ein Paar 
Republikaner über der Oberflache gehalten wurden, 
was ohnedem vielleicht nicht geſchehen wäre. Und dieſe 
Republikaner ſind keine Rothen, keine Männer der 
äußerften That, fie ſind ehrenhafte Charaktere, ge⸗ 
mäßigte Leute, ſie gehören unter die Conſervativen 
ihrer Partei. Demonſtriren wollte die combinirte 
Oppoſition, ein Lebenszeichen von ſich geben, zeigen, 


Polizeizuſtände; die Wahrheit deſſelben iſt leider unbeſtreit⸗ 
bar. „In dieſes Chaos müſſe Ordnung, in dies Dunkel 
Licht gebracht werden — im Intereſſe der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung ſowohl als der Verwalteten. Diejenigen, 
welche den öffentlichen Anforderungen entſprechen, den 
polizeilichen Vorſchriften nachleben ſollen, die beſtraft 
werden, wenn fie ſich eine Zuwiderhandlung zu Schulz 
den kommen laſſen, müßten ſich doch an irgend einem 
Orte darüber belehren können, welche Pflichten der 
Staat ihnen zumuthe, wie weit die Befugniſſe der 
Polizei ihnen gegenüber begründet und wie weit poli⸗ 
zeiliche Maßregeln gegen ſie als gerechtfertigt zu er— 
achten ſeien. Es ſei unverantwortlich, an dem Grund— 
ſatze der Unentſchuldbarkeit des Rechtsirrthums und 
der Rechtsunwiſſenheit mit jener Schroffheit feſtzuhal⸗ 
ten, welche faſt die ganze neue Geſetzgebung charak⸗ 
teriſire und doch einen Zuſtand der Zerſtreuung und 
Unfindbarkeit der Rechtsvorſchriften fortbeſtehen zu 
laſſen, der es dem Laien bei dem beſten Willen un⸗ 
möglich mache, ſich Selbſtbelehrung zu verſchaffen.“ 


daß fie nicht todt ſei. Schwierigkeiten wollte fie dem Der Entwurf, welchen die Regierung der ſtändiſcheu 


) Das ſtimmt nicht mit den Uns vorliegenden Nachrichten. 
Nach dieſen hat die Regierung 5, die Oppoſilion zwei Candida⸗ 
ten durchgeſetzt. (A. d. Red.) 


2768 profeſſionelle „Auflaufmacher“ 
(„rioters“, um im Gedränge zu ſtehlen), 1205 Vaga⸗ 
bunden, 50 profeſſionelle Bettelbriefſchreibanſtalten, 86 
gewerbliche Bettelbriefträger, Proſtituirte von Pro⸗ 
feſſion und 470 unbeſtimmte Verbrecher. Letztere vagabun⸗ 
diren innerhalb der Verbrechergewerbe, die im Ganzen ſich 
ſo ſtreng geſchieden halten, 3 ſtrengſte Gewerberath 
es nicht zu Stande brächte. Es iſt Ehre und Claſſenſtolz 
unter den 16,900 gewerblichen, der Polizei bekannten 
Verbrechern. Das geht ſo weit, daß ein Einbrecher oder 
Auflaufmacher bei dem ganzen „Stande“ in Verruf 
kommen würde, wenn er ſich einmal ſo weit vergäße, 
dem gemeinen Taſchendiebe ins Handwerk zu pfuſchen. 
Die activen Taſchendiebe wieder ſehen mit Verachtung 
auf ihre eigenen Gehülfen, die „sneaksmen“ herab. 
So geht das durch, ſelbſt bis in die Claſſe der Pro⸗ 
ſtituirten, von denen die Spaziergängerinen bei Zage 
mit ſittlichem Abſcheu auf die Nachteulen herabblicken. 

Das find die notoriſchen, berüchtigten, polizeilich 
bekannten, weil eingefleif 2 g 
e und ſporadiſcher Verbrecher bei⸗ 


Berathung unterbreitet, ſucht der Polizei eine ziemlich 
hoch greifende Competenz zu ſichern und das Straf- 
maaß auf 1000 fl. Geldbuße und mehrmonatliches 
Gefängniß zu fixiren. Der Ausſchuß jedoch iſt ande— 


dazu gedrängt werden. — Im Durchſchnitt befinden ſich 
6000 von dieſen 16,900 ſtets im Gefängniſſe, ſo daß 
den „Freien“ deren Antheil an der Generalcaſſe aller— 
dings gutgeſchrieben werden muß. Letztere koſten der 
guten Geſellſchaft jährlich 170,000 Pfund. Jeder „ju⸗ 
gendliche Verbrecher, der aus Mangel an Erziehung, 
Brod und Halt zum Diebe u. ſ. w. wird, koſtet in 
„Re ſormanſtalten“ 300 Pfund. Wenn das Geld vor— 
her für ihn disponibel wäre, würde er für 100 Pfd. 
ein nützlicher Menſch, der vielleicht jährlich einige Pfunde 
produciren würde. Wie aber die weiſen Einrichtun— 
gen jetzt find, muß daß Kind in Lumpen und Ber: 


wahrloſung erſt zum Verbrecher werden, ehe die 300 H 


Pfund für ihn angelegt werden können. Von den Bett⸗ 
lern find 35,000, darunter zwei Drittel Irländer, pro: 
feſſionellz etwa 150,000 ſingen und betteln bloß 
gelegentlich auf den Straßen. Etwa 2000 davon kar⸗ 
ren in glücklicher Zeit mit Vegetabilien umher, und 
ſchreien ſie unbarmherzig aus, 


Auch von 70,000 Webern, 22,479 Schneidern, 30,805 


derlei Geſchlechts iſt nicht zu ermitteln. Die 16,900 Ver⸗ Schuhmachern, 43,928 Putzmacherinen, 21,210 Nä⸗ 


brecher der erſten Claſſe eignen ſich jährlich im Durch⸗ 
faule 42000 . Sterling an, ſo daß ſie ſich im 
Ganzen mit etwa 20 Thaler jeder durch's Jahr bes 
helfen müſſen. Man ſieht, daß dieſe zahlreich vertrete 
gen, Gewerbe kein glänzendes Loos bieten, und die 
Meiften dom Drucke der oberen Geſellſchaftsſchichten 


erinen, 1769 Damenhutmacherinen, 1277 Mützenma⸗ 
cherinen verfallen ſtets Maſſen noch tiefer unter 16 
— babreher, Proſtituirte, in die Themſe oder ! 
ab. 
London beſteht aus zwei Welten mit einer unge⸗ 
heuem Kluft dazwiſchen. In der einen leben die Are 
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treten zu laſſen. 


5 N 4000 mit E Cap 
chten Verbrecher. Die Zahl der | und Flüſſigkeiten, 1000 mit Scheibmaterialieh 1, l 9 


rer Anſicht und glaubt, 600 fl. Buße und mehr⸗ 
wöchentliches Gefängniß ſei ihrer Zuſtändigkeit ange⸗ 
meſſen und der Wahrung des Gewichtes des Richter⸗ 
ſtand es entſprechend. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß die 2. Kammer auf ein noch geringeres polizei⸗ 
liches Strafmaaß antragen wird. Welche Zukunft der 
Preſſe zugedacht iſt, weiß ich noch nicht. Als Curioſum 
muß ich ein Erkenntniß des königl. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichts Augs burg gegen die Nummer 106 der Augsb. 
Poſtztg. anführen; dieſelbe wurde wegen eines von 
Julius Große verfaßten Gedichtes „sie transit“ ver⸗ 
nichtet, „weil es Angriffe auf die Lehren und Einrich⸗ 
tungen der katholiſchen Kirche enthalte“. Aehnliches 
iſt ſchon der „Armonia“ von piemonteſiſchen Richtern 
angethan worden; das Stadtgericht Augsburg aber 
hat ſich ſicher ein Verdienſt erworben um das Votum 
des Miniſteriums, welches die Poſtztg. als ein nicht: 
katholiſches, ſtaatsgefährliches Organ erkannte! — 
München ſieht dem Jubiläum feines 700 jährigen 
Beſtehens entgegen. Es war Herzog Heinrich der 
Löwe, der eine Brücke über die Iſar baute, ein Zoll⸗ 
und Münzamt an der Stelle errichtete, wo jetzt Mün⸗ 
chen ſteht und ſomit die Stadt begründete. Es ge: 
ſchah dies 1158. Im nächſten Jahre alſo ſind es 700 
Jahre. Die Münchener Künſtler gedenken ein glän⸗ 
d Jubiläum zu begehen und ſolches im Glas⸗ 
Wal abzuhalten. — Während aus den Rhein- und 
: Wen über die vorzüglichen Ausſichten, die 
Des einſtock gewährt, berichtet wird, meldet man aus 
Würzburg das epidemiſche Auftreten des Typhus. — 
Am 2. und 3. Juli nächſthin wird zu Donauwörth 
eine „landwirthſchaftliche Wanderverſammlung“ zuſam⸗ 
mentreten, wobei mehrere Fragen von Wichtigkeit zur 
Berathung gelangen und Excurſionen nach landwirth⸗ 
ſchaftlich intereſſanten Punkten unternommen werden. 
Das Comité, beſtehend aus adelichen und nichtadelichen 
Begüterten der 8 Provinzen des Königreichs ladet die 
Landwirthe des Landes zur Theilnahme öffentlich ein. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. Juni. Wir leſen fin der „Oeſterreichi⸗ 
ſchen Correſpondenz“: Zu einer letzthin von uns gege— 
benen Berichtigung anläßlich einer Correſpondenz der 
„Trieſter Ztg.“ aus Mailand vom 14. d. M. müſſen 
wir noch nachträglich bemerken, daß die ſeither auch in 
mehrere andere Blätter übergegangene, darin enthaltene 
Mittheilung, die Mailänder Municipalität habe ſich 
durch die Beſorgniß von Aufregungen der niederen 
Volksclaſſe veranlaßt gefunden, die Brotpreiſe am 13. 
d. M. herabzuſetzen, entſchieden falſch iſt. Die Brot— 
preiſe ſind dort an dem gedachten Tage als dem letz⸗ 
ten Wochentage, an dem die Feſtſetzung der Brotpreiſe 
herkömmlich erfolgt, allerdings um 2 Centeſimi herab⸗ 
geſetzt worden; dies war jedoch eben nur die ganz na— 
türliche Folge des Sinkens der Getreidepreiſe, welches 
ſich ſeit dem 29. v. M. wahrnehmen ließ. 

Se. Maj. der Kaiſer hat bewilligt, daß die von 
Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland ertheilte Bewilli- 
gung, vermöge welcher den in Kriegszeiten für verübte 
Waffenthaten verliehenen kaiſerlich ruſſiſchen Ordens⸗ 
decorationen noch die Schwerter beigefügt werden dürfen, 
auch auf die betreffenden öſterreichiſchen Militärs An— 
wendung finde. 

Se. Majeſtät der König Ludwig von Baiern ſind 
am 23. d. M. Nachmittags in Verona eingetroffen 
und haben am 24. früh 4 Uhr die Reiſe über Tiro 
fortgeſetzt. Br 8 

Se. Excellenz der 125 Miniſter des Aeußeren, 
Graf von Buol-Schauenftein, hat feine Abſicht, auf 
die Dauer des Sommers den Landaufenthalt in der 
Umgebung von Wien zu nehmen, wegen großem An⸗ 
drange von Staatsgeſchäften wieder aufgegeben. 

Der Ausſchuß der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe 
und der damit vereinigten allgemeinen Verſorgungs⸗ 
Anſtalt hat mit Genehmigung des k. k. Miniſteriums 
des Innern beſchloſſen, den aus dem Ertrage des Re⸗ 
ſerve-Fonds und aus dem Geſchäftsbetrieb der Spar⸗ 
Kaſſe im Jahre 1856 erzielten reinen Gewinn zum 
Beſten der Intereſſenten dieſer Anſtalt zu verwenden 
und daher ſowohl für die bereits beſtehenden, als für 
die neuen Einlagen, vorläufig für den Zeitraum eines 
Jahres, d. i. vom 1. Juli d. J. bis 30. Juni 1858, 
eine von 4 auf 4½ Procent erhöhte Verzinſung ein⸗ 
Ferner wird aus dem Reinertrage 
der Sparkaſſe ein jährlicher Beitrag bis zur Höhe von 


men, dicht und feſt durch Elend, Schmutz und Igno⸗ 
ranz verbunden, in der anderen Br wenigen, aber durch 
Geld, Vorrechte und Beſitz 5 ächtigen, von de⸗ 
nen ein Einziger viel mehr lururis ausgeſtatteten Raum 
hat, als in der anderen elt Hunderte, ja Tauſende 
zuſammengenommen. Zur, Charakteristik dieſer andern 
Welt gehören folgende e Angaben. Die Münze 
ſchlägt im Durchſchnies de rlich 3 Millionen Pfund 
Gold, 130,000 Pfund Silber und nur 9000 in Kupfer. 
Die Bank von Enplenb mit 800 Beamten, die zu⸗ 
ſammen 190,000 Mund Sterling Salaire bekommen, 
hat 25 Mil. af in Banknoten circulirend. Der 
afen von Lon oringt jährlich 15.000,000 Pfund 
Jolleinkünkte. Macs einer Schätzung von Mac Culloch 
kommen jährlich für 70 Millionen Pfund Producte nach 
London. Die vermietheten Häuſer bringen jährlich 15 
0 and a Niethe. Nur zwei Fünftel Davon find 
verſichert 90 ar mit 170 000,000 Pfund. Das 
b ondoner Banquiers iſt auf 70.000,000 
fund abgeſchätzt worden. Im Jahre 1849 machte ein 
ads Haus Geſchäfte im Betrage von 30 Million. 
Pfund. Im Zahl- Departement der Bank wurden im 
Jahre 1839 bloß 954 Mill. Pfund eingeliefert. Da⸗ 
Der er ane Zahlungen unter 100 Pfund ausgelaſſen. 
es er von London verzehrt jährlich 
35000 Ochſen, 30,000 Kälber, 1½ Mill. Schaft, 
5,000 Schweine, 1.700.000 Scheffel Weizen, 312 
Mill Pfund Kartoffeln, 90 Mill. Kohlköpfe, Fiſche in 


In Przyſtanie wurden überdies 2 Wirthſchaftsgebäude zerſtört 
und Alleenbäume an der Straße umgeworfen; beſonders bedeus 
tend iſt der Schaden in den Parchaczer Waldungen, wo ange» 
ſangen von der Kuliczkower Grenze bis an die Oſtrower eine 
ganze Strecke Waldes von dem Sturme niedergeriſſen worden 
iſt. Auch wurden 2 Scheuern, die eine in Gruszow und die 
andere in Parchaez, von dem Orkan zerſtört. 


Handels und Vorſen Nachrichten. 

— Die Verſammlung der Berliner Stadtverordneten berieth 
die ihr durch den Magiſtrat vorgelegte Frage wegen Aufhebun 
der Wuchergeſetz. Nach einer langen lebhaften Debatte ſprach id 
die Verſammlung mit 35 gegen 31 Stimmen für die un be⸗ 
dingte Aufhebung der Wuchergeſetze aus. 

— Im Königreich Neapel ic die if Einfuhr von Cerea⸗ 
lien, Mehlgattungen und Hülſenfrächten aller Art bis Ende die 
ſes Jahres geſtattet worden! nur für Reis wird die herkömmliche 
Abgabe noch entrichtet werden. 8 

— Aus dem Haag, 20. Juni, wird gemeldet: Der Geſetzent⸗ 
wurf zur Reviſion des Zolltarifs, welcher in Folge der Kuͤndi⸗ 
gung des belgiſchen Handelsvertrages den Kammern vorgelegt 
werden ſoll, iſt bereits veröffentlicht. Die Hauptmodification hat 
Bezug auf den Betrag der Einfuhrzölle, welcher ſo viel möglich 
auf 5 pCt. von dem Werthe der Waaren, nebſt Abſchaffung der 
bisherigen Aufſchlags⸗Centimen, reduzirt wird. Ferner werden zwei 
wichtige Verbeſſerungen beantragt, nämlich eine mehr gleich mage 
Belaſtung verſchiedener der Natur nach mit einander verwandten 
Artikel, und Ausbreitung des Prinzips der Verzollung nach dem 
Werthe. Faſt alle noch beſtehenden Ausfuhrzölle werden aufgeho⸗ 
ben. Der Zoll von 4 pCt. für die Naturaliſation von im Aus⸗ 
lande gebauten Schiffen wird auf 2 pGt. reduziert. 

Lemberg, 23. Juni. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht. 
viehmarkte zählte 153 Stück Ochſen, welche in 6 Partien von 6 
bis 48 St. aus Plaßerzen Kamionka ſtrumikowa, Rozdek und 
Leſtenice auf den Plaß kamen. Von dieſer Anzahl wurden — 
wie wir erfahlen — am Markte 147 St. für den Lokalbedarf 
verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 280 Pfd. Fleiſch und 
30 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 67 fl. 30 kr.; dagegen koſtete 
1 Stück, welches man auf 360 Pfd. Fleiſch und 46 Pfd. Un- 
ſchlitt ſchätzte, 83 fl. 6 kr. CM. 

Wien, 22. Juni. [Schlachtviehmarkt.] Geſammt⸗Auf⸗ 
trieb 2140 Schlachtochſen. Verkauft für Wien 1361, fürs Land 
779, unverkauft 82 Stück. Schätzungsgewicht pr. Stück von 480 
bis 685 Pfd. Preis pr. Stück don 120 fl. bis 180 fl., pr. Etr. 
von 24 fl. 30 kr. bis 27 fl. 30 kr. 

Krakauer Eurs am 25. Juni. Silberrubel in polniſch 
Crt. 100 ½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 410 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98. 
verl. 97% bez. Neue und alte Zwanziger 106 verl. 106 bez. 
Ruf. Imp. 8.20 —8.15. Napoleond'or's 8.10, Vo Um. holl.— 


5000 fl. C. M. an die mit derſelben vereinigte allge⸗] kanzler Neſſelrode nebſt der Familie ſeines Schwie⸗nologiſcher Ordnung. Der zweite Theil wird wichtige 
meine Verſorgungs⸗Anſtalt behufs der ſogleichen Bil⸗ gerſohnes, des Geſandten Barons v. Seebac, in Kij- | Documente enthalten, die nicht mehr zu den officielle 
dung eines Auflöſungs⸗ und Leibrentenfondes für die, fingen, Im Juli wird der alte Herr nach Paris kom- Acten des Conciliums gehören, aber doch zu ihm in 
an Lebensjahren älteſten Theilnehmer der Verſorgungs⸗ men, zum erſten Mal ſeit 18185. weſentlichen Beziehungen ſtehen und deſſen Geſchichte 
Anſtalt, bis zur Erſtarkung derſelben und nach dem Belgien nach allen Seiten hin vervollſtändigen und beleuchten. 
Maße zugeführt werden, als die, nach den entworfenen 4 „ c, ehfungäfeier der Eine papſtliche Commiſſion hat dieſes von einem deut⸗ 
neuen Statuten dieſer Anſtalt dem zu bildenden Auf Brüſſel, 22. Juni. Die Vermäh 110 en 28 ſchen Gelehrten angeregte Unternehmen dem Papſt emp⸗ 
löſungs⸗Fonds zugehenden Antheile der eigenen Ver: Prinzeſſin Charlotte ſcheint jetzt deine 17 fohlen, und dieſer ihm unter Zuſicherung eines Beitra⸗ 
waltungs⸗Ueberſchüſſe den obigen Jahresbeitrag nicht] Juli feſtgeſetzt zu fein. Erzherzog 1 Mi Antwe wird ges von 10,000 Scuti die Genehmigung ertheilt. 
erreichen bie ich Donnerftag, und zwar über pen, Der A. A. 3. 505 Re Pair vom 15. d. ger 
reich. ier eintreffen. f „ iſcchrieben: Seit der Frohnleichnamsfeier verging kein 
Be * Wie man der Revue de Namur von 5 ſchreibt, ag ohne Raufereien zwiſchen framliſchen 85 cpäpſt⸗ 
Paris, 22. Jun. Der Moniteur meldet: „Die würden die Kammern zu einer außerordent ichen Seſ⸗ 


zun ; 5 - lichen Soldaten. Der Anlaß ſcheint ſich aus der Zän⸗ 
Kaiferin hal am 17. in Saint⸗Cloud in Privat ⸗ Au- ſion zuſammenberufen werden, um oerſanedene noth⸗ En zweier Soldaten herzuleiten Eu e, 
dienz den Herrn Grafen Kiſſelew empfangen, der ihrſ wendige Gredite für das Kriegsdeparteheiſg 1 für treten immer mehr in Maſſe von beiden Seiten auf, 
im Namen der verwitweten Kaiſerin von Rußland die] die noch rückſtändige Zahlung eines, an er Koſten Donnerſtag Abends wurde ein Haufen päpſtlicher 
erſte Glafle des Ordens der heiligen Katharina über⸗ für die Julifeſte zu votiren; auch würde =. die Frage Cacciatori (Jägern unweit der deutſchen Nationalkirche 
reichte“ — Es iſt wieder ernſtlich von einem Beſuche wegen der Dotation der Prinzeſſin * 7 eite geregelt | Santa Maria dell Anima mit Franzoſen handge⸗ 
des Kaiſers und der Kaiſerin bei der Königin Victo⸗ werden. — Ueber die Mißhelligkeith ich ſich zwichen mein. Jene waren an Zahl geringer, flüchteten in ein 
ria in England die Rede. Die Reife wird wahrſchein⸗ der türkiſchen Regierung und dem be 0 2 Geſchäfts⸗ Haus, und, nachdem fie die Thüre verrammelt hatten, 
lich im Laufe des Juli un finden, und von Wind⸗ träger in Conſtantinopel, Herrn Blondel, ale und aufs Dach, und warfen Ziegel herunter. Doch die 
ſor auch nach Mancheſter ausgedehnt werden. Die eng⸗ zur Folge hatten, daß die Pforte — londel ſeine Franzoſen erbrachen die Thür, und nun begann oben 
liſce Neife des Herrn Fould ſoll mit dieſem Vorha⸗ Päſſe zugeſchickt hat, haben fie einen ganz perſönlichen, die Rauferel. Die folgenden Tage wiederholten ſich 
ben in Verbindung n haben. — Der Kaiſer Herrn Blondel betreffenden urſprung und Charakter, die Ausbrüche von Antipathien: beide Theile bedienten 
wird 14 Tage in Plombieres bleiben, wohin er ſich indem die türkiſche Regierung zu verſchiedenenmalen ſich der Waffen. Es gab Verwundete, wie verfichert 
bloß zu ſeiner Be ung begibt. Die Abreiſe des Kai⸗ Grund zu haben glaubte, ſich über das Verhalten die wird auch Todte. Manche römiſche Soldaten fingen 
ſers iſt auf den IE oder 25. feftgefeßt. Es werden ſes Diplomaten zu beklagen: uerſt war es Herr an die franzöfiichen Officiere nicht mehr zu grüßen. 
mehrere Zelte a ndliche Ausſiüge mitgenommen. — Blondel geweſen, dem es eliebte, den Fürſten Ment⸗ Daß auf einer Seite der Hadernden ein Intereſſe für 
Der Plan en ung einer Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ ſchikoff zu begleiten, als dieſer dem Sultan das Ulti⸗ die Erhaltung dieſer Spannung beſtehe, iſt mir nicht 
ſellſchaft für die 3 unter dem beſonderen Schutze] matum des verſtorbenen \ wahrſcheinlich, obgleich es ſo heißt; denn ſowohl fran⸗ 
der franzöſiſchen Weglerung, ſcheint nun doch zur Aus- reichte, ſowie auch, daß zöſiſche wie päpstliche Patrouillen ziehen umher, jeden 
führung kommen zu wollen. Die franzöſiſche Induſtrie krieges ein paarmal zu Klagen mr Seiten der Pforte weitern Zuſammenſtoß zu verhindern. 
hofft der öſterreichiſchen, die bis jetzt die Donau- Für⸗ Veranlaſſung gegeben hatt. = ſoll derſelbe, natür⸗ Der „A. A. 3.“ wird aus Genua, 19. Juni, 
ſtenthümer, Bulgarien, Serbien und Bosnien, vor⸗ lich wieder auf eigene Hand, ſich in die Angelegenhei- geſchrieben: Der fo eben von Neapel angelangte Dam⸗ 
zugsweiſe mit ihren Erzeugniſſen verſieht, eine ſtarke] ten der Donaupirftenthllner ec haben; und trotz pfer „Veſuvio“ meldet: in Gaßta habe am 11. d. M. 
Concurrenz zu machen, zumal die Parifer Artikel, wie | der Vorſtellungen von died holde England und an⸗ ein Huſar auf den König Ferdinand geſchoſſen, der 
Uhren, Bronce⸗ Arbeiten u. ſ. w., von den Franzoſen dern Mächten, trotz der wiederholten Reclamationen der König ſei leicht verwundet, der Thäter habe ſich nach 
auf dieſe Weiſe um 25 Procent billiger zu Markte ges Türkei hat ſich unf en 8 dem Schuß ſelbſt den Tod gegeben. Privatbriefe aus 
liefert werden könnten, als die öſterreichiſchen Kaufleute gert, feinen Reprelen ie h 9 onſtantinopel abzube⸗ Neapel ſollen den Vorfall beſtätigen. In Genua ſollen 
dieſelben an der unteren Donau abſetzen. Auch der rufen. Dagegen hat 5 A 58 keine Veranlaſſung 
franzöſiſche politiſche Einfluß an der unteren Donau geſehen ihren Geſan in belgiſchen Hof, Vicomte 


neuerdings mehrere politiſche Verhaftungen ftattgefun- 
den haben. Die „A. A. 3.“ bemerkt zu dieſer Nach⸗ 


4 > Ku 5 8 R - 7 . 1 5 i 5 
würde durch eine ſolche ſtchende regelmäßige Verbin: de Kerkhove abzuberufen. nicht: Wir haben direrre Briefe aus Neapel bis yranhrife meh lauf. Senne Orr Day. Gal. Prünkbeef 
dung ſehr gewinnen. Herr Rouher, der entſchieden für Großbritannien zum 17. d. M., welche jenes Attentats mit keiner Sylbe nebſt lauf. Couvons 84/84. Grundentl.⸗Oblig. S2—S1Y,. 
dieſes Unternehmen iſt, hat die Pariſer Handelskam⸗ 22. Juni. V 1 erwähnen, wohl aber melden, daß auf die ſeit länger] National⸗Anleihe 85 887 ohne Zinſen. 
mer um ein Gutachten erſucht, und dieſe ſich einſtim⸗ London, Albert, die Sorgeftern begaben ſich die angegriffene Geſundheit J. M. der Königin der Land⸗ N 75 t 4 o Zieh nu 
mig für dasſelbe ausgeſprochen. Königin, Prin „„die Prinzeß Royal, Prinz Fries aufenthalt bei Gasta ſehr günſtigen Einfluß übe. Je⸗ Ofen, 24. Junt⸗ = 95 24 78 15 


nes Gerücht darf als ein ganz leeres betrachtet werden. 


Nußland. 


Brünn, 24. Juni: 42. 81. 20. 52. 47. 

Linz, 24. Juni: 85. 80. 68. 27. 19 
Hermannſtadt, 17. Juni: 38. 69. 64. 73. 31. 
Temesvar, 17. Juni: 22. 33. 11. 35. 50. 


Ueber das Reſultat der Wahlen liegen folgende drich Wilhelm von Preußen und der Erzherzog Fer- 
(augenſcheinlich flüchtige und noch nicht ganz feſtſtehende)] dinand Max b bd gn, um der Eröffnung des 
Nachrichten telegraphiſch vor: Im erſten pariſer Wahl: Muſeume emours Late ann en beizuwohnen. Der 
bezirk hatte der Regierungs⸗Candidat Delalain 10,070] Herzog eo hum den Herzo ger Samſtag Morgens nach 
Stimmen, Laboulaye (Candidat der orleaniſtiſch⸗repu= Plymouth ihrer Rückkehr nd die Herzogin von Monk⸗ 
blicaniſchen Coalition) 4676 und Reynaud (2) 1682. penſier bei unis, 11. J aus Spanien zu empfangen. 
Im zweiten Wahlbezirk hatte der Regierungs⸗Candidat Aus © „l. Juni, wird gemeldet, daß das 
Devinck 10,472 Stimmen der blaue Hepublitaner Beth- engliſche Ceſchwader am genannten Tage von La Gou⸗ 
mont aber nur 9070 Stimmen. Im dritten Wahl: lette nach ze auf Sardinien abgehen wollte. Das 
Bezirk hatte das Haupt der Blauen General Cavaig⸗ Erſcheinen des engliſchen Geſchwaders in Tunis ſcheint 
nac 10,345 Stimmen, der Regierungs⸗Candidat This nicht ohne politiſche Abſichten erfolgt zu ſein, da die 
baut 10,108. (Keine abſolute Majorität, alſo Neuwahl Malteſer Blätter ſeit einiger Zeit wiederholt über das 
nöthig.*) Im vierten hatte der Regierungs⸗Candidatſſinkende Anſehen der englischen Agenten am Hofe des 
Varin 9632 Stimmen, die Oppoſitions⸗Demokraten] Bey und über den faſt allmä ci Ei af Ge⸗ 
Olivier 6741 und Garnier Pages 2749. (Keine abe neral⸗Conſuls Roches Klage geführt hatte 85 Der Huf 
ſolute Majorität alſo Neuwahl nöthig) Im fünften in Bardo hat ſich beeilt die Elbe Stone u bew, 
fiegte der Republikaner Carnot (1848 Mitglied der pro: kommnen, und di Offiei ie engliſche 7 f 0 1 
biſoriſchen Regierung) mit 12,034 Stimmen entſchieden Kant Nachricht Officiere Pi 981 0 Ki N 7 29ſten 
über je Regierungs⸗Candidaten Monin⸗Japy, der nut April reichen hatte & Be Sir 6 Grey das 
8426 Stimmen erhielt. Im ſechſten ſiegte der Repu⸗] Parlament der Col f 1 5 Hit eröffnet In der 
blikaner Goudchaur (1848 Mitglied der „ Anklam garde Nach 2 Befriedigung über die ue 

; : 2 Sti über den Regierungs⸗ unft und % jon! in 1 „ ; 
G — 164. In Mensen Wahlbezirk aus. E Satz Einkünfte der Gene fes die die vielen Beweiſe kaiſerlicher Großmuth im Ausland 

7 3 8 = 
hatte. der 8 Ba pe PAR werden auf nahe an ee veran⸗ 
Demokrat Darimon 6826, der Republikaner un dee was im Vergleiche zum vorigen Jahre einer 
— ee (Keine abſolute e Zunahme um 80,000 5 gleichkommt. 
wahl nöthig.) Im achten Wahlbezirk hatte der Regie⸗ N 
rungscandidat Fouche⸗Lepelletier 13,820, Vavin 9033 Italien. 
und Simon 2268 Stimmen. Im neunten fiegte der In Rom wird die Herausgabe eines Werkes vor⸗ 
Regierungscandidat Banquier Königswarter mit 11,507 bereitet, das geeignet iſt in der katholiſchen Welt Epoche 
Stimmen über ar — rn den 3 zu and Es ift die von dem Präfecten der gehei⸗ 
Candidaten, der nur timmen hatte. Im zehn⸗ men Archive ; : einer aus Breslau, 
siemens der Regierungs-Candidat, der bekannte nach Aae . aud Zuſammenſtellung 
Dr. Véron, 15417 Stimmen, fein Mitbewerber Eugen der Geſchichte des Conciliums von Trient. Dieſelbe 
Pelletan, ebenfalls Journaliſt, hatte deren nur 7220. wird in einem erſten Theil das offizielle vollſtändige 

In dieſem Augenblicke befinber ſed der Reiche rum des Conels, d. b. di eden 

Halten, wie fie von dem Sekretair der allgemeine 
Sn irchenve den Biſchöfen 

8 zahl der S den „en berſa bgefaßt und von den 
22. l Sb, rien Weglkente wan g 10889 un Keren 2087, eigenhänin ben fo Dieſe Actenſtücke er⸗ 0 N 
im ſche en 400805 8 ſcheinen hier zum erſten Male volftändig und in chro⸗ Imeinden Butyny, Przpſtanie, Grusgom, le und Parchacz 1 Bronislaus Zahorsfi, Steh. nah Warjeau. 

— r, 7 g — - — g 7 wandt und d vom Biſchofe die Antwort erhalten, 
ungezählten Millionen , 3.000000 Stück * die 8 für die Unitarier, 35 für die Katholiken, 4 für Vermiſchtes. es ſelbſt in den Kehlen Intereffen e Dad bus Mhrker 
1.300,000 Stück Wild, 80 Mill. Eier u. ſ. w. uäker, 2 für die Moravianer und 11 für die * Die „Gerichtshalle“ wird vom J. Juli d. J. an eine] vor dem drohenden Ruine bewahrt werde. „Was das katholiſche 


; ü tägli⸗ Juden. ie di r u intreten laſſen, welche für den] Leben und Streben zur Ehre des dreieinigen G 5 
und 14,000 Kühe den en. Andere Secten, wie die „Plymouth-Bruder,“ Erweiterung ihres Programms eintreten UN, welche für den Leben un N reieinigen Gottes und der ge⸗ 
%%% ¼ Ä % . 

e 5 ue. ei f Prote h A 7 e ) t hat, \ eine beredte Sprache an 
friſche „Eiſenbahnmilch.“ Dazu trinkt London, 9 Sec tanten, Griechen, Italiener, Deutſchen (die als ganzen Monarchie. Die „Wiener Zeitung“ bringt betanntlich jedem ſinnigen Beſchauer nicht verloren, und ich denke mir, daß 
65,000 Orhoft Wein, 2 Mill. Gallonen Spirituo ö gezählt werden) und Mormonen haben zuſam⸗ nur einen Theil der Concurſe. Bei dem in Folge der erleichterten] wohl jeder Katholik es tief beklagen würde, wenn jemals das Ul⸗ 
und 45 Mill. Gallonen Porter und Ale in 3700 Bier- men über 100 Kapellen und Kirchen. Comuntcattonsmittel stets im Wachſen begriſtenen Verkehre zwi, mer Münfter jeneu kirchlichen Denkmälern beigezählt werden müßte, 


4 h 2 inlocalen. ſich in der für deren Erhaltung die nachfolgenden Geſchlechter ſich als zu 
läden, 600 „Public“⸗Häuſern und bloß 13 Weinlo Handelswelt das Bedüfniß fühlbar gemacht, ein Blatt zu haben, glaubensarm, zu gefühllos und zu gleichgültig erwieſen haben.“ 


2 
In dieſen 3 Angaben, die ſich be⸗ enge i ä i i i i 
ahlen und Angaben, ie ſich noch be⸗“ welch ämmtliche Coneurſe uſammengeſtellt werden. Die] Demgemaß ermächtige er ihn, ſich bei feiner Bitte an die Ka⸗ 
Das größte Wunder iſt, daß eine ſo ungeheure Nachde vermehren ließen, ſteckt noch ſo viel Stoff zum e e 115 dieſem Bernet, Mn auch von der | tholiken auf die biſchöfliche Billigung zu berufen. 
Menſchenmaſſe mit Elend und Verbrechen aller Art von 1 0 Enten und zur Weisheit, daß Jeder daran genug] Wiener Handelskammer ausgeſprochen WU N helfen und von] [Witterung in Schweden.] Aus Stockholm, 15. 
a 


3 i i en n ; in di i i 1 Woche zu Woche dieſe ſämmtlichen Concurſe, anten des Maſſa⸗] Juni, wird uns geſchrieben: Der famofe 13. Juni, der vielver⸗ 
6500 Policemen, die zufammen nur 380,000 Pfd. koſten, n. Wir wollen in dieſer Beziehung nicht vor derkrelerd, Anmeldungstermin, compekentes Gericht überſichtlich] ſchriene Tag des Weltunterganges, ift denn endlich überſtanden, 


in Ordnung gehalten wird. Das Geheimniß dabei ift, greifen und die Weisheit, welche darin ſteckt, predigen; Tel i org wird dur dm iſt ni terge M ini ie 
5 5 ) 1774 e ttheilen. Auch eine andere Erweiterung _. urch Veröffent- uns iſt nichts untergegangen, als höchſtens einige tauſend Ma 

daß man dieſe ungeheuren Maſſen politiſch, religiös, 1 aber, daß die ungeheuren Maſſen ſchädlicher, lichung ſämmilicher Verordnungen im Ju Ar 155 datreten. käfer, die vor Kälte, erſtarrt von den Bäumen fielen, Somit 
ewerblich und auch in allen mö lichen, nicht zu ſtar⸗ ungeſunder, deſtructiver Stoffe, die in dem modernen Spanien hat eine ſeiner Berühm Sti es Tages ver- | find wir diesmal mit dem bloßen Schrecken davon u Ge. 
N 9 1 0 ſie] Babylon : W ; AR berühmteſte Eſpada der heutigen Stier Arena, Do-| Der große Komet hat fein Spiel getrieben mit dem böſen Ge. 

en Polizeiwidrigkeiten ungeſchoren läßt. So find fit IR ſtecken, dieſe coloſſale Welt blos deshalb nicht| loren; der it auf ſei 1 Felde der Ehre ungekommen. In] wiſſen der hochmühigen Menſchenkinder und einen Strich durch 
elend, zerlumpt, ſchmutzig, hungrig, durſtig, betrunken se u weil man keine Furcht vor ihnen zeigt und Ane Seid ec des Cirens des Haf bi: anta Maria beilibre Rechnung gemacht. Statt der erwarteten Alen An Hitze 
u. ſ. w. — aber zuf rieden in ihrem freien Schmutze. au Kr nicht fürchterlich gegen ſie wird, ſondern] Cadir batte ein Stier, Barrabas, ia an Lord getödtet, ein hat der 13. Juni uns eiſſge Kälte gebracht, . Be — 
Wer leſen kann findet für jede Art von Geſinnung und fie gehen läßt, fie verachtet. Dieſes letztere Verhältniß] zweites tödtlch verwundet, als der ge den Genc Dommnguez nach Mind die rvimmenden nee en ſeandinaviſchen 


5 t \ Genickf 
e , . , ,, AO dr Wie 
fährlichſte, die reichlichſte, unbeſchnittene Lectüre in 36 wir a ſtokraten. Der Vollblut Ariſtokrat verachtet ee e. und niedergeworfen, A der Erde liegend aber] des Juni einen freundlichen Gruß aus nd Rant Seit 
wöchentlichen Magazinen, 10 Tageszeitungen, 5 Abend⸗ die nale, ſpielt alfo nicht den Polizeivater gegen ſie. nochmals vom Stiere angegriffen, der ibm eines feiner ‚Hörner acht Tagen haben wir, wenigstens ednet , eint 
blättern und 72 Wochenzeitungen. In Armen- und Die Canaille iſt damit zufrieden und hat guten Grund] unter der Kinnlade jo einbohrte, daß oed w Auge hervor. Temperatur, die unwillkürlich an Fe it bald ut 2 N55 
umpenſchulen werden 15,000 Kinder auf öffentliche dazu / denn offenbar wäre ſie viel ſchlimmer daran trat. na Wen . nder Wuth des Ii a e ee = ißt es in Dieter 5 fan. 
M. en erzogen, gekleidet u. ſ. w. Auch an religiöſer] und ee zu bändigen, wenn die Ariſtokratie fie) Stiere Heſeſer 9 aßler 3 Ulm, der SEE Agitator für die] Roch ſchlimmer aus. Man ie, un en von able 
ahnung fehlts nicht in 371 Hochkirchen, außerdem Tag ! acht controllirte und examinirte, ob auch Ulmer Münster Reſtauration, hat ſich um auch Katholiken für daß die Wälder noch voll € ; 8 N ud daß ſeichte Gründe 
k 140 für die „Independenten,“ 130 für die Bapti⸗ Alles in Ordnung ſei. das dem proteſtantiſchen Cultus zu Best un aer in Anſpruch | (Diyar) kaum 2 bis 3 a ſind. 
n, a 


154 für die Metpobiften, 23 für die presbyteria⸗ Beige gran . * 


— — j ——— —-¼¼ . — 
Telegr. Depeſchen d. Det. Correſp. 
aris, 25. Juni. Geſtern Abends 3% ge Rente 
68.80. — Staatsbahn 667. Sa 
Der „Moniteur“ veröffentlicht 25 neue Provinz: 
wahlen, worunter zwei Oppoſitionelle. Paris einbegrif⸗ 
fen, find. 256 Deputirte definitiv gewählt, worunter 
acht Oppoſitionell. Sechs Neuwahlen finden Statt. 
Berlin, 25. Juni. Die „Zeit“ meldet, dem kgl. 
preußiſchen Geſandten am öſterreichiſchen Hofe Grafen 
Arnim ſei dem Vernehmen nach, auf wiederholtes Ge⸗ 
ſuch der Rücktritt aus dem Staats dienſte bewilliget 
worden. Auch der frühere Miniſter Herr v. Schlei⸗ 
nitz beabſichtige in den Ruheſtand zu treten. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
9 ne. i 
m Poller's Hotel: Die Herren: Hilarius Pempicki, ; 
a. Zyzuow; Karl Miroszews ki, Gtsb. a. i esch a 
krzewski, Gtsb. a. Wien; Graf Ludwig Pankraez, Gtsb. a. 
e e oe de ski, Gtsb. aus Madowice; 
ichael Szybalski, Gtsb. aus Niewarow; . 
ski, Gtsb. a. Podolien. Beer e 

Im Hotel de Saxe: Die Herren: Avit Wilkos zewski, Gtsb. 
a. Toporzysko; Julian Zubrzyeki, Gtsb. aus Robka. 

Im Hotel de Ruſſie: Herr Graf Roman Bninsfi, Gtsb. 
aus Rußland. 

In der Privatwohnung Nro. 243, G. II.: Herr Vincenz Fe⸗ 
derowiez, Gtsb. aus Tarnow. 

Abgereiſt die Herren: Joſeph Kowieki, Magiſtrats⸗Vor⸗ 
ſteher nach Andrychau; Emilian Kras ze wsti, Gtsb. n. Paris; 
Joſef Japalski, Gtsb. n. Wegrzynowier; Johann Kielanow⸗ 
ski, Gtsb. n. Trieſt; Marzell Dobrowolski, Gtsb. n. Dres⸗ 
den; Thedor Wittig, Gtsb. nach Sander; Florian Wyſocki, 
Gtsb. n. Karlsbad; Felizian v. Huba, Gtsb. nach Breslau; 
Eduard d'Ordetti, Gisb. nach Wien; Andreas Golebiowski, 
Gtsb. n. Bochnia; Joſeph Borzecki, Apolinar Wolchowiez, 
Ignaz Chludzilski, Gutsbeſitzer nach Karlsbad; Alois Chlu⸗ 
die Wieſen durch den Hagel ſehr gelitten haben, jo in den Ge-|dzinsti, Ladislaus 3dzichowski, Gutsbeſitzer nach Dresden; 


den haben. Das Schreiben wurde dem Chef des De— 


ſer. Das Schreiben erging ſich über eine Unzahl von 
Dingen und nothwendigen Reformen. Die Finanzfrage 


aber gab ſich in dem Schreiben eine genaue Kenntniß 
aller Verhältniſſe bis in Einzelnheiken kund. Der 


rüſtet geweſen ſein und den Wunſch geäußert haben, 
den Verfaſſer des Schreibens kennen zu lernen, der 
jedenfalls ein Mann von Geiſt ſein müſſe. 


Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 

Der „Lemberger Zeitung“ entnehmen wir noch folgendes: 
Durch den am 11. d. M. ſtattgehabten Hagelſchlag find auch die 
Gemeinden des Grodeker Bezirkes, als: Obroszyn, Stawezany, 
Bartatöw, Zaszkowiee, Lubien wielki Lubien maky und Koſſowice 
bedeutend beſchädigt worden. 5 

Ferner, erfahren wir über den durch das Gewitter am II. 
Juni in Zölkiewer Kreiſe verurſachten Schaden, daß auch in 
dem Groß⸗Moſty'er Bezirke die Feldfrüchte, Gartengewächſe und 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Nr. 2197. Ediet. (687. 3) üicherungs- 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Limanòw 
wird bekannt gemacht es ſeien Adalbert Piotrowski aus 
Glodne am 27. Juli 1834, deſſen Sohn Adalbert am 
30, October 1847 und deſſen Töchter Eliſabeth Ciula 
am 26. Mai 1844, Marianna Wojeik am 6. Auguft 
1849 und Katharina Piwowar am 1. September 1851 
ohne Teſtament verftorben. Da dem Gerichte der Auf⸗ 
enthalt des Mathias Piwowar unbekannt iſt ſo wird 
derſelbe aufgefordert ſich binnen Einem Jahre dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ihm beſtellten Curator Stanislaus 
Pietrowski abgehandelt werden würde. 


macht hiemit bekannt, 


gegen allerlei Beſch 


der K 


Die Repräſentanz für Galizien, 
uſta 


AZIENDA ASSICU 


(621. 10) 
(tejten Ber: 


Kundmachung. N 


Krakau und Bukowina der rühmlichſt bekannten 
chiſchen Staaten, unter der Firma: 
daß ſie neben den gewöhnlichen Verſicherungen, als: 


Die k. k. privilegirte 
. N) 
gegen Jeuerschäden, 
ungen der Waaren während des Transports und der Verſicherungen 


Renten auf das Leben des Menſchen 


Bb 


zur gänzlichen Befreiung von Hühneraugen und Froſt⸗ 
beulen, wird zur Bequemlichkeit des P. T. Publicums 
auch in der Handlung des Herrn Joſef Stehlik in 
Krzeszowice im Krakauer Kreiſe a 36 kr. pr. Fläſchchen 
verkauft. Auswärtige Beſtellungen auf ein oder mehrere 
Fläſchchen werden nicht ausgeführt, indem die k. k. Poſt 
keine Flüſſigkeit unfrankirt annimmt, und der obige Preis 
verſteht ſich nur für dieſe Abnehmer, welche den Balſam 
bei mir, oder in der Handlung des Herrn Joſef 
Stehlik am Orte kaufen werden. (734.13) 


J. N. Walter. 


Wiener Börse - Bericht 


It in k. k. öſterrei 


in Triest 


ädig 
apitalien und 


Limanowa, am 14. December 1856. v 5. Juni 1857 
x 5 heuer, ſowie in den vergangenen Jahren, auch Nat.⸗Anlehen zu 5% ey a 5 2. 857% Br 
N. 586. Ankündigung. e 2 en See e Hong 95—95 7 
1 gun ; venet. e 5 * 95½—9 
In der Stadt Wieliczka und zwar in dem nahe die Hagel 2 Verſicherung Sdaaiſchuſdverſchrecbungen A 9%, ze 
am Turöwkaer Bahnhofe liegenden ſtädtiſchen Volks⸗ 5 a ar kl 77a 
garten Berndtöwka wird aus Anlaß dect Bi Inufenden |auf Grund eigener Fonde leiſte, das heißt unter Garantie des vollen Schadenerſatzes. ur deli 1 a, 
Sommer von Krakau nad) Wieliczka ſtattfin enden Eiſen⸗ Alle Aufklärungen und Antragsblanquete ertheilt unentgeltlich, entweder die gefertigte Repräſentanz in ihrem detto N 27% 5¹ 4127 
bahn⸗Spazierzüge, eine Reſtauration errichtet, und einem Bureau in Lemberg, in der Exjeſuiten Gaſſe gegenüber dem Hotel „Zum engliſchen Hof“ sub Conſ. r. detto „1% 4 10% 16% 
ſich meldenden Unternehmer unter vortheilhaften Bedin⸗[175¼ und vom 1. Juni l. J. am Ferdinands⸗Platz, neben dem „Hotel Lang“ im Penther ſchen Slpgguiger Oblig. m. Rückz. 5% 96— — 
gungen überlaſſen werden. Haufe sub Conſ. Nr. 804½ im erſten Stock, oder ihre Agentſchaften, welche in allen Städten und bedeu⸗ Peſther ger N ‚ 77 ; 95—— 
Unternehmungsluſtige 1 e Ha tenden Marktflecken unſeres Landes aufgeftellt, und ausdrücklich mit der Firma der Anſtalt: sen ee > 99 
bei dem gefertigten Bürgerme nfragen zu ſtellen. en. 160 . . . „% Nis rundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% - Ya 
Magistrat Willich, am 18. Mai 1857. Kaiſerl. königl. privil. Azienda Assicuralrice in Triest bey e ue Sa, 
a 5 8 Ä € o der übrigen Kronl. 57 —87 
— 1 bezeichnet, hier ) aber, ſammt den Namen der Herren Agenten, ausgewieſen ſind. Banco ⸗Obligatione 260 787 7 
N. 404. Obwieszczenie. (718. 18) Ueber brieſliche, deutſch oder polniſch verfaßten Anträge, wenn ſolchen gleich die Prämie (Verſicherungs ge: Cotterie-Anlehen v. F. 1834 155 5 . 
Podaje sie do wiadomosci, iz W dniu 23. b. bühr) beigelegt wird, werden die Verſicherungen von der nächſten Mittagsſtunde nach der Annahme des Antrags —.— „ 2 7 *. 145145, 
m. i r. o godzinie IItej rano na targowiey kon-] Seitens der Repräſentanz, geleiſtet. f i 5 . 4 4% 1111117. 
skiej, sprzedanym edzie przez lieytacya najwie- Anträge auf Versicherungen gegen Hagelſchäden müſſen, damit ſie angenommen werden können, nachſtehende 1 1617 
céj dajacemu; n gniady wozowy 15tu miary 12 Details enthalten: Galiz. Pfandbriefe zu 4% 82—83 
lat stary, wiasnoseig Szpitala sw. Lazarza bedacy. 1. Den Namen des Ortes, d. 1. Stadt, Marktflecken oder Dorf; i 5 Nerdbahn⸗Prior. Oblig. „ 54% 88½—89 
Z e. k. Dyrekeyi Szpitali sw. Lazarza i sw. 2. wie viel Mal ereignete ſich der Hagelſchlag auf den zu dieſem Orte gehörigen Gründen, und zwar in zioggn e 5%. 82—83 
> Ducha. den letzten 8 Jahren, d. i. ſeit Frühjahr 1849 ; Ac h de en Suben „ 5% 85½—86 
Krakow, dnia 19. ozerwea 1857. 3. ob der Antragsteller ſelbſt in dieſem Orte einen Hagelſchaden erlitten habe; > 30, [3° . Prioritäts-Oblig. der &taals-Cifenbahneßse: 5 
4. ob die jetzt zur Verſicherung beantragten Gewächſe nicht etwa ſchon heuer durch Hagelſchlaͤge / Fröſte, ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. R 110— 110%, 
Beſchreibung (689. 1) fungünſtige Witterung u. dgl. beſchädigt wurden; 5 \ Sn RAR a ii 
i r Kar Agi i i i eder un andbriefe ber tionalb 2 i 
5. was die Feldſtücke anbelangt, welche gewöhnlich ſehr zweckmäßig durch einen kleinen mit der F Aden der Beit Eredit⸗Anſtal net 33 


der Leiche des am 15. Mai 1857 in Strumiany vor: 


freier Hand ſchlechtweg gezeich 


neten Situations⸗Plan dargeſtellt werden, ſoll den Antrag enthalten: N.⸗Oeſt. Escompte-Geſ 


„ 


12 —123½ 


gefundenen neugebornen Kindes. a) die Benennung ei ; 9 ir x $ ift, fammt s 13.81 nba 

a 8 g eines jeden Feldſtücks, unter welchen daſſelbe den Inwohnern des Ortes bekannt iſt, „ „K Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 264—26 
Daſſelbe iſt weiblichen Geſchlechtes etwas weniger deſſen Bedingung; 8 5 „ „Nordbahn ehr A DL 0 
über 16 Zoll lang gegen 4 Pfund ſchwer, der Kopf] b) den Flächeninhalt und die Anzahl der darauf ausgefäeten Körner, nebſt dem Namen des Gewächſes, und Var Auen apa he 12 — 900 u 274½—274%¼ 


l 
Dependent Herr Chr. Schreibet 


Betrag per 354 fl. Conv. M 
worüber die Original⸗Schuld⸗ 


derſelben Zeit deim He 
v. Tetmajer, geweſener 
dem unterzeichneten den 
im Baaren geliehen hat, 


| 


Barom.⸗Höhe 


dem un au 
ſcheine beſtanden, und welchen Betrag er dem Unterzeich: 
neten jetzt ſchenkte, für welche Güte he es denann⸗ . . 
en Wohlehäͤter meinen innigſten Dank HIT 2575 
Krakau, am 1. Juni 1857. ' 5 . 
(135.1) Michael Nalepka |. 


Temperatur | Speeififche | 


Ernte und deren Geldwerth in Conv.-Münze. 


ziemlich groß, auf demſelben kurze, dunkle und ſparſame] o) der Menge der angehäuften it 30 pCt. E ı 5 
h Haare, die Naſe ſtumpf, das Geſicht voll die Finger und Amerkung ad 5. Jedes Feldſtück für ſich hat eine beſondere Antrags-Poſt zu bilden. ; br S en beuſcen Verein ungebahn 10% 105% 
eren Ban asche — We $ Die gefertigte Repräſentanz wird fi ferner eifrigft beſtreben, das Zutrauen zu fe htfertigen , e ee ee 16202 
ö fl ‘ 7 „ . . no.. e ne 252—25 
Zoll lang, und abgeſchnitten. Die Leiche war eingewik⸗ mit 9 77 15 fe 2 Wis r bisher beehrt wurde. „ „ an 583 —588 
kelt in einen ordinäten grauſchmutzigen Leinwandfetzen emberg, im Mqnat 3 1857. 8 5 7ER udn e 
pt e df bee da eee ieh ente and af Die Mepräſentanz für Galizien, Krakau und Bukowina „„ de Hane Ce, N AR 
i 15 1 3 2 4 7 7 Geſe RE Au 61—63 
den anderen Seiten blos abgeriſſen. der kaiſ. königl. privil. „Azienda Assicuratrice in Triest.“ Ee dale en 1, if 225 
Es wird demnach Jedermann der rückſichtlich dieſe Leon Horwin Ostrotsſei. Leon Ostoja Sol ecki Fürſt Cſterha 40 fl. 9 — 8 Bet 
8 e iegend 1 Auskunft zu geben vermag aufgefordert, F. Windiſchgrätz % 28251 
die dießfällige Anzeige entweder unmittelbar anher oder ä — ͥ ——ää— Gf. Waldſtein 20 „ 30½ 30% 
aber an die ende Zuſtändigkeitbehötde ünverzüglich 2 i 5 „ Dale Äh, 15½ 15% 
zu erſtatten. „Verzeichniß der Herren Agenten der erſten Trieſter Verſicherungs⸗Anſtalt, unter der Firma: " 4 N 9 00 
e et . 2 Gericht. Kaiſ. königl. priv. „Azienda Assicuratrice in Triest“ 5 5 140 b 1 . 
Wieliczka, nn in Galizien, Krakau und Bukowina aufgeſtellt. 2 | “ 38% 38 
| n a | . Aunſetdam (1 Mon. n 36% 
4 0 45 Buligröd Herr Qaſteckt F. Kenty Here Mrozowski S. Ropczyce Herr Schönfeld P. Augsburg (Use). 17 
Privat- Inſerate. Betz „ Maciejowski J. Kolbuszowa „ Bielecki I. Rozniatöw „ Fränkel S. Bu de 2. Sich 263 15 
Biala „ — — C Kolomea „ Ehrlich S. Rozwadöw ,, Gabriel F ae e f — 
pränumerations⸗Einladung auf den (754. 1-3) Boche " —— — erg " Seen l 1 " le amburg 6 Non) a N 76 7. 
* 644 ochnia „ . 0880W 75 . udki 7 iedzie x in, 2 M 15 Er) N 
„Wiener Courier.“ Böbrka 1 Blumenfeld S. Krakau 5 Tokarski L. Rzeszöw 5 Horſitzer S. u. C. London 6 Non). . 5 N 
Dieſes Blatt erſcheint jeden Tag auch Montag in et hi en 8 nt 195 5 Vi * N b. 4 eh —— Pal (3 Men vr | 121% l 
be K 4 r Bolszowce 7 ianski J. rystiampol ‚, zwenherz JN. Sambor rabſcheid H. dai „Ducat Ago 2 y 
ade der Ted e de ug h. id er ir „ er ee, en ee ee ER 
delsberichten mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden, wird der au del „ Opielowski J ot „ Orzakiewicz 8. Sk ße a ee B Kuh, Sehperiale. > 135,0 4 
Roman, wie bisher in einer befonderen Gratis beilage Brzoste 7 wski J. Lezajs " ieh ala „ Feuerſtein B. 2 > 
{ zalich beigeg 2 9 | Br zo „ Maczeſka J. Lisko „ Baranski R. Skawina „ Czapkiewicz F. — . nn 
dem Hauptblatte täglich beigegeben. Buczacz Siegmann E. Lubaczow Wawrauſch F. Smolnica Lozinski L Abgan ; ü 
Dieſe Romanbeilage enthält im nächſten Quartale: Hammer M. ‘sk 195165 r Sokal ern Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge. 
er Chevalier von Chaville 8 „ Neſtorowich p Fele 5 5 Sue Be Comp Sokol w 15 ia u. Abgang von Krakau; 
* us m he ) . 1KO. a) W „. * + . x } „ lezu +. . 1 Nachmit 
Hiſtoriſches Charakter Gemälde aus der franzöſiſchen Chodoröw u Miaczynski A. Manasterzyska Geller W. Stanislau „ Ehrlich J. nach Dembica N — 925 Wien Noe n 
Schreckens regierung im Jahre 1794. Czernowitz „ Japke A. Moseiska „ Horoszkiewicz N. Stryj „ Mintz O. nach Wien 5 um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
Das Montagsblatt erſcheint ebenfalls mit einer Bei⸗ OCzortkòw 15 Kane N. Mosty wielkie Fedynski L. Swirz „ Zudek E. 0 Bresl um 3 97 25 Minuten Nachmittag. 
lage, und wird außer den politiſchen und Tagesneuigkei⸗ Dobromil " en 2 F. Nadworna „ Griffel D. M. Tarnopol „ Latinek u, Comp. |" Warschau um s uhr go Minuten Vormittag. 
ten, gewählte kürzere Erzählungen, Beſprechungen von Dolina 5 5 nr E. en „ Cieplinski J. Tarnow „ Politynski K. Ankunft in Krakau; 
neuen Bühnen⸗Erſcheinungen, ſowie intereſſante Mitthei⸗ Drohobyca „, 1 4 A. Neu-Sandez „ Freund S. u. CG. Diumaez „ Gutentag C. von Dembiea ( um 5 Abr 20 Be Morgens, 
lungen aus dem alten Wien (insbeſondere die Geſchichten Dubiecko u Welett V. „ „ Koſterkiewiez' ſche Erb. Turka „ Czyrnianski M. ( um 2 Uhr 975 Mi en Nachmittag. 
— Häufer in Wien) ic. und pikante Notizen ent⸗ u 00 1 Si nski N 3 7 3 1 — W 7 3 von Wien 0 bir 15 15 15 Dinuten Abe. > 
ziköw N N iepolomice, orngold J. strzyki „ Alexiewicz J. i 5 
„Die Pränumerationsbedingniſſe find: Frysztak * Bene L. Olesko 10 Tomaszewski E. Wadowice i Warzeszkiewicz S. 8 Satan 0 um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Für auswärtige Abonnenten mittelſt der Poſt franco] Gliniany 5 „ Oswieeim „ Stebarski C. Wieliczka „ Watorek's Wtwe. Aga uhr 1; Dömbiea; 
augelenbet, I der öſterreichiſchen Monarchie: Ganzjährig Gologory 1 777 70 55 Podhajezyki,, Majewski F. Wieznica „ Laub S. nach Kun ug. 2 I nac diner Vormittag. 
8 fl., halbiährig 4 fl., vierteljährig 2 fl. Gorlice 1 7 "sh Podgörze „ Schleſinger ©. Zakluczyn „ Pragkowski F. ( elnkunft in ee 
Für 1 Montagsblattes ſammt der Grodek „ Reichm J. Podhajce „ Orzelski L. u. Comp. Zaleszezyk , Roſenzweig L, u. H. (um 3 Uhr 37 Minuten Nachmitiag 
Beilage if, Jeden Monat 10 kr. mehr zu entrichten. Grzymalew „ Bauen dt N „ Winiarski E. Zalosce „ Löwenſohn L. von Krakau ( um 12 Uhr 25 Minuten Nachts. 
Die Beſtellungs briefe find zu frankiren und in den⸗ Gwozdziec „ Toesenc 8 Potok „ Hennig B. Zator „ Lukawski J. ——— u ͤ Dſꝗ— 
ſelben wollen die T. Abonnenten jederzeit die ihrem Horodenka „ Aberbau Baal Przemysl „ Praczynski V. u. C. Zbaraz „ Amarant N ; 
Wohnorte nächſte Poſtſtation deutlich angeben. Husiatyn „ Roſenzw. 32 „ „ Zawalkiewicz M. |Zboröw „, Szezepankiewicz F. 
f i 1857 g 3 kiewicz Geb au. 
Wien, im Jun ! Die Redaction. |Jaroslau Herren Podger — 15 eee 1 28 „ Firſt J. 
Jaslo 5 0 „ adowee „ ziedzickt D. ölkiew „ Ehrlich W. 8 
a Kalusz Herr Falk J. Kira 8 n rien 3: urawno „ Ludmerer L. K. “ Sommertheater im Schützengarten. 
Im . ing wi Rechtsweg 555 . 1 — — —— — oe a“ Direction des Friedrich Blum. 
ö Freitag, den 26. Juni 1857. 
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n Zuſtand 3 1 
Benn de e de Binde de Aachen und ſein Zwillingsbruder. 
f er Luft 25 ' Poſſe mit Geſang in 3 Arten von Neſtroy. Muſik von Müller 
110 | > M. Oft ſchwach | heiter m ken i | 
D „ 14 it > 
6 N | NNordweſt ſcwach! heiter gat Wolken | Anfang um 6½ Uhr. — Kaſſaeröffnung wu 5 Uhr. 
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Buchdruckerei = Geſchäftsleiter. 


